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Im Restaurant Adler fand die Generalver-
sammlung des TISV Birmenstorf statt. 50
Mitglieder und Gäste waren angemeldet.
Stand doch die Fusion mit dem STV Bir-
menstorf auf der Traktandenliste. Die Ver-
sammlung ging zügig voran, mit den Jah-
resberichten, Rechnungs- und Revisions-
bericht, Mutationen und Ehrungen. Dann,

Traktandum 7: Fusion TISV und STV. Seit
zwei Jahren bereitete eine Arbeitsgruppe
unter der Leitung von Urs Rothlin einen
Fusionsvertrag vor. Der Sinn der Fusion
wurde nicht bestritten. Rege zu diskutie-
ren gaben die Finanzen. Eine Gruppe von
langjährigen Mitgliedern wollte ein Ab-
schlussfest durchführen und vor der Fusi-
on einen namhaften Betrag aus der Kasse
brauchen. Was nicht im Fusionsvertrag
vorgesehen war. Am Schluss wurde dem
Fusionsvertrag zugestimmt. Ein Ab-
schlussessen findet statt. Das Budget wur-
de jedoch auf ein Minimum gekürzt. Falls
der STV an seiner GV im Februar 2015
dem Fusionsvertrag ebenfalls zustimmt,
wird es ab 1. März 2015 einen Sportverein
Birmenstorf geben.

BIRMENSTORF

Generalversammlung des TISV
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VON CORNELIA BILAND AUS BIRMENSTORF

Der Vorstand. ZVG

In der Schweiz brannten an über 100
Orten Kerzen als Zeichen der Solidarität
gegen Armut und Ausgrenzung. Im Baden
zündete Caritas zusammen mit der kath.
Pfarrei und der ref. Kirchgemeinde über
1500 Kerzen an. Auf dem Kirchplatz in Ba-
den fand der Caritas-Anlass zum neunten
Mal statt. Ein Stern mit dem Schriftzug
«Solidarität» erinnerte daran, dass jeder
10. Einwohner in der Schweiz von Armut
betroffen ist. Viele Passanten genossen bei
Punsch oder Glühwein die friedliche Stim-
mung. In der Stadtkirche fand ein Rah-
menprogramm mit dem Slam-Poeten Si-
mon Libsig und Musik statt. Stadtammann
Geri Müller, Pfarrer Josef Stübi und
Sozial-Diakon Jürg Hermann richteten
Grussworte an die Besucher.

Aktion «Eine
Million Sterne»

BADEN
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VON KURT BRAND

Die Jugendmusik Allegro Region Baden
lud zum Winterkonzert in der reformier-
ten Kirche Gebenstorf ein. Das Konzert
wurde durch die Ensembles Allegretto der
Musikschule BOG Gebenstorf und Mini
Band der Musikschule Region Baden eröff-
net. Diese Nachwuchs-Formationen wur-
den für den Gast-Auftritt vereinigt und tra-
ten unter der Gesamtleitung von Roman
Fankhauser auf. Die Kinder kamen nicht
ohne Zugabe davon, bevor sie die Bühne
den «Grossen» aus der Jugendmusik über-
liessen. Die knapp 20 Jugendlichen zwi-
schen 11 und 21 Jahren betraten die Bühne
mit einer originellen Start-Choreografie.
Speziell zu erwähnen ist das Xylofon-Solo
von Isabelle Süss: Der Dirigent und das
Orchester schlugen ein horrendes Tempo
an und als Zusatz-Schikane wurde ihr In-
strument plötzlich umgedreht, sodass sie
verkehrt herum spielen musste. Dennoch
brachte sie die berühmten «Erinnerungen

an Zirkus Renz» souverän über die Runde.
Der Kanon von Johann Pachelbel, aufge-
führt durch eine Auswahl von ca. 10 Ju-
gendlichen, stimmte auf die Adventszeit
ein. Zum Schluss des Konzerts kamen die
Kinder des Allegretto und der Mini Band
nochmals dazu und spielten mit den
«Grossen» die Abschlussstücke. Nach dem

Konzert konnte man sich bei Punsch und
Kuchen austauschen und einen Musik-
abend ausklingen lassen, der allen in gu-
ter Erinnerung bleiben wird. Weitere In-
formationen und Berichte unter
www.jmallegro-regionbaden.ch.

GEBENSTORF

Ein begeisterndes Winterkonzert in der Kirche
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VON STEFAN STAUDENMANN AUS NUSSBAUMEN

Die jungen Musiker unter der Leitung von Roman Fankhauser begeisterten. ZVG

In der Turnhalle Leematten in Fis-
lisbach fand die 108. Delegierten-
versammlung des Badener Kreis-
turnverbandes statt. Zuerst durfte
man einen Apéro geniessen, bevor
ein Nachtessen serviert wurde.
Pünktlich eröffnete Präsident Reto
Widrig die Versammlung. Wie im-
mer waren rund 120 Delegierte, Eh-
renmitglieder und Gäste anwesend.
Gemeindeammann Silvio Caneri
begrüsste die Turnerschar und
stellte die Gemeinde Fislisbach vor.
Da Wahlen anstanden, durfte eine
Tagespräsidentin gewählt werden.
Dafür stellte sich das Ehrenmitglied
Elisabeth Weber zur Verfügung. Be-
sonders waren wieder die zahlrei-
chen Ehrungen. Die Vizepräsiden-
tin Claudia Mullis hat ihren Rück-

tritt schon lange bekannt gegeben.
Für ihre Verdienste wurde sie zum
Ehrenmitglied ernannt. Etwas
überraschend ist der Rücktritt von
Aktuar Raphael Rimpf. Neue Vor-
standsmitglieder sind bis jetzt nicht
gefunden worden. Vorstand: Reto
Widrig, Präsident; Jürg Werder,
Technischer Leiter; Roger Mösch,
Kassier; Technische Kommission:
Jürg Werder, Sylvia Becher, Thomi
Benz, Karin Birchmeier, Heinz Frei,
Roger Mösch. Revisoren: Kurt Hitz,
Beatrice Werder. Weiter wurde auf
wichtige Termine hingewiesen, das
Regionalturnfest 2015 in Stein wur-
de vorgestellt und das Budget ange-
nommen.

Kreisturnverband Baden
FISLISBACH
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VON RETO WIDRIG

Ein Dutzend Personen aus dem Aar-
gau besuchte zur Wintersession als
Gäste von Nationalrat Max Chopard-
Acklin das Bundeshaus in Bern. Die
Gruppe konnte der Debatte zur Initia-
tive «Für Ehe und Familie – gegen die
Heiratsstrafe» von der Tribüne des
Nationalratsaales folgen. Der Natio-
nalrat beschloss, mit 102 zu 86 Stim-
men, dem Volk einen direkten Gegen-
vorschlag zu unterbreiten. Der Ge-
genvorschlag des Parlaments nimmt
das Kernanliegen der Initianten,
-steuerliche Nachteil von Ehepaaren

gegenüber Konkubinatspaaren zu eli-
minieren- auf, ohne andere Lebens-
formen zu diskriminieren. In einem
Sitzungszimmer informierte Max
Chopard-Acklin über die Abläufe der
Parlamentsarbeit und es konnten Fra-
gen gestellt werden. Vor allem die
Energiestrategie 2050 stiess auf Inte-
resse. Nationalrat Max Chopard-
Acklin berichtete anlässlich der öf-
fentlichen «Berner Suppe» vom 18.
Dezember im Restaurant JoJo in
Bremgarten, vertieft über die Debatte
zur Energiestrategie. Spezialgast war

der Aargauer Regierungsrat Urs Hof-
mann. Vor dem gemeinsamen Mittag-
essen erhielt die Gruppe eine sehr in-
formative Führung durch die Kuppel-
halle des Bundeshauses mit den vie-
len symbolischen Darstellungen zur
Schweizer Geschichte. Der Wahl-
spruch «Einer für alle, alle für einen»,
der die Schweizer Fahne im Kuppel-
dach umrahmt, hat wie im Baujahr
des Bundeshauses 1902 seine Gültig-
keit.

Spannender Besuch im Bundeshaus
BADEN
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VON SANDRA-ANNE GÖBELBECKER

Der TV Obersiggenthal führte die regiona-
le Ausscheidung für den UBS Kids Cup
Team durch. Unter dem Motto «Stim-
mung, Schwung, Spannung und Willen!»
massen sich mehr als 600 Kinder und Ju-
gendliche aus über 100 Teams. Den Ein-
zeldisziplinen in Sprung und Sprint folg-
ten die Teamkämpfe beim Biathlon und
dem Teamcross, einem Hindernislauf im
Stafetten Modus. Die drei erstklassierten
Teams jeder Kategorie erhielten neben
den Medaillen ein Diplom, das zur Teil-
nahme am Regionalfinal vom 8. Februar
in Therwil berechtigt, an dem um die
Qualifizierung für den Schweizer Final
vom 21. März in Oberriet gekämpft wird.

Spannende
Wettkämpfe

BADEN
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VON TV OBERSIGGENTHAL

Gemeinsam macht stark, das waren wohl
die Gedanken des Dirigenten Toni Wolleb,
als er nach dem letztjährigen Konzert im
Werkmeisterchor Baden den Vorschlag
machte, doch wieder einmal zusammen
mit einem anderen Chor das Adventskon-
zert 2014 zu gestalten. Dass ein gemisch-
ter Chor daraus werden sollte, daran
dachte niemand. Umso erfreulicher war
es, als der Frauenchor Turgi spontan zu-
sagte.

Nach den Sommerferien begannen die
Proben. Nach der ersten gemeinsamen
Probe wusste man, dass die Idee des ge-
meinsamen Auftretens als Gemischtchor
für das Adventskonzert, gar nicht schlecht
war. Nach den vielen Proben fühlte man
sich immer sicherer, sodass sich alle auf
die Auftritte in Baden und Gebenstorf
freuen konnten. Auf dem Programm stan-
den besinnliche und fröhliche Advents-
und Weihnachtslieder, gesungen in drei
Sätzen. Als Eingangsspiel hörte man ne-

ben der Orgel eine Soloeinlage mit einem
Alphorn, gefolgt vom Gesamtchor mit
dem Lied «Mit Jauchzen freuet Euch». An-
schliessend sangen die beiden Chöre je-
weils allein ihre Vortragslieder, um im
dritten Teil gemeinsam die Schlusslieder
zu singen. Das Zwischenspiel mit Orgel
und Alphorn wurde gespielt von Albert
Caviezel, Orgel, und Josef Steffen, Alp-
horn. Das Ziel beider Chöre war, den Kon-
zertbesuchern in der Adventszeit eine
Freude zu bereiten. Was gibt es daher für
die Sängerinnen und Sänger, aber auch
für die musikalischen Leiter Beatrice Hal-
ler und Toni Wolleb schöneres, als vor ei-
nem grossen Publikum auftreten zu kön-
nen. Bei beiden Auftritten war grosser Ap-
plaus der Lohn. Gemeinsam mit den vie-
len Zuhören sangen alle für die Einstim-
mung auf die Weihnachtszeit das
Schlusslied «O du Fröhliche».

BADEN

Gemeinsames Adventskonzert
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VON MARTIN MÜLLER AUS BADEN

Die vereinigten Chöre treten gemeinsam beim Weihnachtskonzert auf. ZVG

Rund 350 Seniorinnen und Senioren
der kath. Kirchgemeinde Untersig-
genthal wurden zum traditionellen
Seniorennachmittag ins Pfarreizen-
trum Untersiggenthal eingeladen. Die
Präsidentin des Frauenbundes konn-
te 84 Seniorinnen und Senioren be-
grüssen und kundtun, dass der Frau-
enbund diesen Anlass als ein Höhe-
punkt des Vereinsjahres ansieht. Pfar-
reileiter Dr. M. Stohldreier begrüsste
mit einer auf den Anlass und die Ad-
ventszeit einstimmenden Geschichte.
Die anschliessende Vorführung des
neuen Filmes von Theofil über die
Wasser von und in Untersiggenthal
fand Zuspruch und wurde mit gros-
sem Applaus bedacht. Nach diesem
«offiziellen» Teil servierten die Vor-
standsfrauen, unterstützt von Freiwil-

ligen, das Essen, zubereitet von der
Köchin Erika Lötscher. Dazu offerier-
te der Frauenbund Wein. Nach dieser
Stärkung waren alle auf den Besuch
des Samichlaus gespannt, der mit sei-
nem Schmutzli den Weg ins Pfarrei-
zentrum gefunden hatte. Er hatte den
einen oder anderen der Anwesenden
das Jahr über beobachtet, was dann
auch in seine «Predigt» einfloss. Die
Präsidentin dankte dem Nikolaus,
dass er sich auf den Weg ins Pfarrei-
zentrum gemacht hatte. Bei Kaffee
und Dessert wurde manches gute Ge-
spräch geführt. Nach einem stim-
mungsvollen Nachmittag machten
sich dann die Senioren – versorgt mit
einem Grittibänz – auf den Heimweg.

Seniorennachmittag
UNTERSIGGENTHAL
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VON FRANZISKA LEIBOLDDer Chlaus ist zu Besuch. ZVG
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